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welche im Berhältniß zu den Göttern Elein und bejcheiden erjcheinen, nd ganz oben die

Gottheit des Himmels, die über Allem thront umd an Macht und Größe alles Andere

überragt.

Was endlich die fteinernen Figuren der jogenannten Baby anbelangt, welche

gewöhnlich figend umd weiblichen, jehr jelten männlichen Gejchlechtes find und inmmer einen

Becher in der Hand Halten, jo Hat man ihnen bald flaviiche, bald finnifche oder gothijche

Abftammung zugeiprochen. Nach den neneften vwoiffenjchaftlichen Anichauungen, welche

fich auf die Berichte mittelalterlicher Reifender umd auf die topographiiche Berbreitung

diefer Denkmäler ftügen, rühren die Figuren aus der Zeit jowohl vor als nach Chrijti

Geburt her und bilden eine Art Denkmäler, welche bei verjchiedenen Völkern turto-

tatarischer Abftammung auf Grabhügel geftellt wurden. Ze mehr gegen Weiten und

Süden, deto roher und plimmper find die Figuren gearbeitet. Sie find von dev Örenze

der Mongolei und Sibiviens bis nach Dftgalizien und Kalisz in Ruffifch-Polen verbreitet.

 

Funde aus ber Beit der Völkerwanderung und der jogenannten jlavijchen Periode.


